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Gliederung

1) Luciana Marinho-Schollmeier: Kooperieren 
auf kommunaler Ebene

2) Katrin Pittius: Netzwerkperspektive auf die Dresdner 
Situation

3) Markus Andrä: Entwurf eines Ampelsystems
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Soziale Netzwerkarbeit

Ziel: Optimierung der Unterstützungsnetzwerke und Stärkung der 
Selbsthilfepotentiale durch

· Sichtbarmachung und Nutzung vorhandener lebensweltlicher Ressourcen,

· Nutzung vorhandener Potentiale,

· Schaffung neuer Potentiale.
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bestehende und derzeit aufgebaute Vernetzungen

                                                              zu stärkende Vernetzungsbedarfe



• gemeinsame Ziele – orientiert am Kind (Lebensweltorientierung)

• Bereitschaft und Fähigkeit zum Perspektivwechsel

• ressortübergreifendes Denken (Interdisziplinarität)

• gegenseitiges Vertrauen

• zentrale Steuerung der vernetzten Arbeit

- regelmäßige Kontaktpflege/Kommunikation

- Verbindlichkeit

- systematische Dokumentation

- Transparenz

Kommunale multiprofessionelle Netzwerkarbeit bzgl. 
Schulabsentismus

Gelingensbedingungen
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systemische
und strukturelle
Hintergründe: 

Bildungssystem,
Netzwerke,
Schulkultur

relationale 
Aspekte

Soziodynamik

Wirkungsräume: 
Familie, Schule, 

Peergroup

personale 
Aspekte: 

Adoleszenz, 
psychische 
Gesundheit

biographische 
Eigendynamik

Strukturelle und netzwerkorientierte Zugänge:

• Stärkung der Fachstelle Schulabsentismus

• interdisziplinäre Zusammenarbeit zwischen Lehrer*innen, Sozialarbeiter*innen 

und Psycholog*innen

• auf Schulabsentismus im Besonderen und auf Sozialpädagogik im Allgemeinen 

sowie auf anerkennende Kommunikation bezogene Inhalte in der Aus- und 

Weiterbildung von Lehrer*innen

• Schulen als lernende Institutionen

Drohender und passiver Absentismus:

• konsequente und transparente Anwesenheitsdokumentation und klar 

festgelegte Reaktionen der Schule

• interdisziplinäre Arbeit von Lehrer*innen, Schulsozialarbeiter*innen und 

Schulpsycholog*innen an der Begegnungskultur der Schule

• weiterer Ausbau lebensweltorientierter Angebote, u. a. auch für Familien mit 

Migrationsgeschichte

• lebensweltorientierte Elternarbeit, insbesondere weitere Förderung bzw. 

Ausbau des Angebotes „Familienklassenzimmer”

• weitere Förderung bzw. Ausbau des Angebotes der arbeitsweltbezogenen 

Jugendsozialarbeit, wie Produktionsschulen und Jugendwerkstätten

• weiterer Aufbau einer strukturierten professionellen Vernetzung

• Möglichkeiten der Schulpflichterfüllung in stationären Settings

Aktiver Absentismus:

• Fortsetzung und Ausbau der bestehenden Netzwerkarbeit im Umfeld der 

Jugendgerichtshilfe

• Stärkung der Elternarbeit, insbesondere bzgl. Kommunikation und Information

• weiterer Ausbau von Unterstützungsangeboten für Eltern, wie Coachings, auch 

jenseits der strukturellen Verankerung in der Jugendgerichtshilfe

• Aufbau einer Peer-Beratung

Schulabsentismus:

Zusammenhänge und 
Interventionen

08.05.2024 Katrin Pittius & Markus Andrä 6



Zugänge zu Schulabsentismus im Überblick

• personale Aspekte

• Wirkungsraum Familie

• Wirkungsraum Schule

• Wirkungsraum Peergroup
(vgl. Andrä, Pittius, Behnert, & Schuster, 2023, S. 27ff.)
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Grundlagen im Überblick

• Ampelsystem des Dresdner Kinderschutzordners

• Multiprofessionelle Falldiagnostik

• Videoauswertungsgespräch im Dresdner Modell
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Ampelsystem
des Dresdner Kinderschutzordners

„Alle Ampelbögen des Dresdner Kinderschutzordners sind im Rahmen von 
Gefährdungseinschätzungen bei Verdacht auf Kindeswohlgefährdung 
insbesondere anwendbar:

• zur Orientierung und Gewinnung von Sicherheit bzw. Sammlung von 
Indikatoren bei „Bauchgefühlen“ und Sorgen um ein Kind im alltäglichen 
Arbeitsgeschehen,

• zur Vorbereitung oder bei der Durchführung von kinderschutzrelevanten 
Fallberatungen im Team und/oder mit einer insoweit erfahrenen 
Fachkraft,

• zur Weitergabe an den Allgemeinen Sozialen Dienst im Zusammenhang 
mit Meldungen bei Verdacht auf Kindeswohlgefährdung,

• zur Dokumentation von Sachverhalten.“
(LH Dresden, 2019, S. 47)
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Grundlagen: Ampelsystem des Dresdner 
Kinderschutzordners

(vgl. LH Dresden, 2019, S. 80)
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Multiprofessionelle Falldiagnostik
(FH Potsdam)

• diagnostischer Prozess eines multiprofessionalen Teams 
unter Beteiligung der betroffenen Schüler*innen und deren 
Familien

• Ko-Konstruktion geteilter mentaler Modelle aller beteiligten 
Personen

(vgl. Krauskopf & Dalla-Marta, 2021)
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Grundlagen: Multiprofessionelle Falldiagnostik

(vgl. Krauskopf & Dalla-Marta, 2021)
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Videoauswertungsgespräch
im Dresdner Modell

• Videoauswertungsgespräch als Austauschformat

• Einschätzung bestimmter Merkmale mit Hilfe der verschiedenen 
Beobachtungsinstrumente

• Austausch über die Einschätzungen

• Unterschiede in der Wahrnehmung als Ausgangspunkt für die 
Verständigung im Team

• Die Fachkräfte gelangen so im Idealfall zu einem geteilten Verständnis 
der diskutierten Merkmale und zu einer „angereicherten“ 
Wahrnehmung in Bezug auf das Wohlbefinden der Kinder.

(vgl. Sehm-Schurig, 2019, S. 16f.)
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Grundlagen: Fallbesprechung im Dresdner 
Modell

• Videoauswertungsgespräch als Austauschformat

• gemeinsame Betrachtung einer ausgewählten Sequenz durch Fachkräfte

• Einschätzung bestimmter Merkmale mit Hilfe der verschiedenen 
Beobachtungsinstrumente

• Austausch über die Einschätzungen

• Unterschiede in der Wahrnehmung als Ausgangspunkt für die Verständigung im Team

• Die Fachkräfte gelangen so im Idealfall zu einem geteilten Verständnis der diskutierten 
Merkmale und zu einer „angereicherten“ Wahrnehmung in Bezug auf das Wohlbefinden 
der Kinder.

(vgl. Sehm-Schurig, 2019, S. 16f.)
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Beispiel: Wirkungsraum Familie
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• familiäre bzw. intergenerationale Distanz zu den Angeboten 
des Bildungssystems

• Überlastung der Schüler*in innerhalb der Familie
• mangelnde elterliche Beteiligung
• Überforderungen der Schüler*in im Kontext Migration

(vgl. Andrä, Pittius, Behnert, & Schuster, 2023, S. 31ff.)
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Wirkungsraum Familie Beobachtbares Verhalten

familiäre bzw. intergenerationale Distanz zu 
den Angeboten des Bildungssystems

• keine formellen Bildungsabschlüsse in der 
Eltern- oder Großelterngeneration

• distanzierende Äußerungen der Eltern 
gegenüber dem Bildungssystem

• Langzeitarbeitslosigkeit der Eltern
• Schuldgefühle der Eltern

Überlastung der Schüler*in innerhalb der 
Familie

• Suchterkrankungen, psychische oder 
körperliche Erkrankungen in der 
Kernfamilie

• (hochstrittige) Trennungen
• Kinder übernehmen Elternrollen

mangelnde elterliche Beteiligung • Eltern beteiligen sich nicht an 
Elternabenden oder anderen Angeboten 
der Schule

Überforderungen der Schüler*in im Kontext 
Migration

• Mehrfachbelastungen der Eltern 
(Traumata, Spracherwerb, berufliche 
Anerkennung und Qualifizierung)

• Kinder begleiten Eltern oder Geschwister 
zu Terminen bei Ämtern oder Ärzten
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Wirkungsraum Familie rot gelb grün k. A.

familiäre bzw. intergenerationale Distanz zu den 
Angeboten des Bildungssystems

Überlastung der Schüler*in innerhalb der Familie

mangelnde elterliche Beteiligung

Überforderungen der Schüler*in im Kontext Migration

Haltung zur Schule

Umgang mit Schuldistanz

Familiäre Rahmenbedingungen

Familienklima

Autonomiegewährung

Verhaltenskontrolle

kritische Lebensereignisse
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Fallbesprechungen
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• Fallbesprechungen können sich an der an der FH Potsdam 
entwickelten multiprofessionellen Falldiagnostik und an den 
Vorgaben für Auswertungsgespräche im Dresdner Modell 
orientieren.

• Statt einer prozeduralen „Abarbeitung“ vorgegebener 
Handlungsempfehlungen ergeben sich Möglichkeiten 
deskriptiv-abduktiver Schlussfolgerungen und Chancen 
einer „angereicherten“ professionellen Haltung auf Seiten 
der Fachkräfte.

(vgl. Sehm-Schurig, 2019, S. 16f.; Neher, 2019, S. 22ff.)
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Ergebnis und Gesamteinschätzung
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• Ausprägungen im roten Auswahlbereich deuten auf ein 
hohes Risiko für Schulabsentismus.

• In diesen Fällen können ausgehend vom Ampelbogen 
entsprechende (noch zu konkretisierende) 
Handlungsempfehlungen abgeleitet werden.

(Andrä, Pittius, Behnert, & Schuster, 2023, S. 44ff.)
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Wirkungsraum Familie Handlungsempfehlungen

familiäre bzw. intergenerationale Distanz zu den 
Angeboten des Bildungssystems

→ regelmäßige Elternbriefe
→ Gesprächsangebote an Familien
→ Vermittlung in das Angebot 

„Familienklassenzimmer“

Überlastung der Schüler*in innerhalb der 
Familie

→ Informationsmaterial zu Beratungs- und 
Unterstützungsangeboten

→ Gesprächsangebote an Familien

mangelnde elterliche Beteiligung → Gesprächsangebote an Familien

Überforderungen der Schüler*in im Kontext 
Migration

→ mehrsprachiges Informationsmaterial zum 
Bildungssystem

→ Informationsmaterial zu Beratungs- und 
Unterstützungsangeboten
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Hinweise zum Datenschutz
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• An der Fallbesprechung auf der Grundlage des 
Ampelbogens sollten sich die betroffen Kinder- und 
Jugendlichen bzw. deren Eltern beteiligen können.

• Multiprofessionelle Fallbesprechungen müssen 
anonymisiert durchgeführt werden.

• Im Kontext der Schule bzw. von Beratungsstellen müssen 
Schweigepflichtentbindungen der Eltern vorliegen, bevor 
mit  anderen Stellen Kontakt aufgenommen wird.

(vgl. LH Dresden, 2019, S. 165ff.)
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